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 kreativer Bewegungsspiele von Renate Zimmer.

Die Spiele sind leicht umsetzbar und  bringen die 

Fantasie der Kinder in Schwung: 

Bananenkartons werden zu Autos, Matten 

zu Inseln und Zeitungsbälle zu Flugobjekten.

Dr. Renate Zimmer ist die bekannteste und 

erfolgreichste Expertin auf dem Gebiet der 

Bewegungserziehung im deutschsprachigen Raum. 

Für ihr bildungspolitisches Engagement wurde sie 

mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
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AMEN        am 
Rand der Nacht

Gerade wenn wir im vollen Leben stehen,

sammelt jeder Tag Stichworte

für ganz unterschiedliche

Gespräche mit Gott.

Gerade wenn wir uns tagsüber aktiv einbringen,

wird der Rand der Nacht bedeutsam:

für den brachliegenden Teil

unseres Gemüts

für die tieferen Schichten der Seele,

für die Segenskräfte der göttlichen Güte,

die unsere Verzettelungen heilend einfangen.

Gerade dieser Rand der Nacht

lässt durch alle Lebensgeräusche hindurch

aufhorchen zu Gott hin,

der uns beim Namen ruft.
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Einleitung

Einleitung

Scheinbar aus dem Nichts kreieren Kinder Bewegungsspiele: Da wird der 
Pappkarton zum Schiff, Zeitungen zu flatternden Fahnen, der Joghurtbecher 
zum Slalomstab usw. Sie schaffen aus Vorhandenem Neues – Kraft ihrer Fan-
tasie, die noch nicht durch zweckdienliches Denken eingeschränkt ist. Sie 
sind ständig auf der Suche nach neuen Erfahrungen – dank ihrer Neugierde, 
die die Bedeutsamkeit der Dinge selbsttätig entdeckt. Kinder setzen sich über 
den üblichen Verwendungszweck der Dinge hinweg und interpretieren ihn 
einfach neu.

Diese Fähigkeiten und Kompetenzen können als Kreativität bezeichnet 
werden: Selber etwas schaffen, hervorbringen, gestalten, neu denken, auch 
einmal »um die Ecke denken« – also die Dinge aus einem ungewohnten Blick-
winkel betrachten. Situationen aus einer neuen Perspektive zu sehen und ei-
gene Ideen zu entwickeln, gehört zu den Grundlagen für die Entwicklung von 
Problemlösefähigkeit, einer wichtigen Kompetenz, die der Mensch zeit seines 
Lebens braucht, um Herausforderungen zu bewältigen. Die Voraussetzungen 
hierfür werden schon in den ersten Lebensjahren geschaffen.

Das Entdecken und Erkennen der eigenen Ressourcen, das Wecken der 
schöpferischen Kräfte im Menschen ist ein wichtiges Bildungsziel, das in Fa-
milie und Elternhaus, vor allem aber auch in Krippe und Kindergarten geför-
dert und unterstützt werden kann.

Bewegungsspiele bieten hierfür gute Gelegenheiten. Sie geben Kindern 
Möglichkeiten zum Erkennen der eigenen Stärken, zur Weckung ihrer schöp-
ferischen Fähigkeiten. Das Experimentieren mit dem Material und das Finden 
eigener Spielideen sind der Ausgangspunkt ihres Tuns. Noch ist für die Kin-
der fast alles neu, die Welt will entdeckt und gedeutet werden. In der Gruppe 
lassen sich die Kinder »anstecken«, eine Idee führt zur nächsten, in der Inter-
aktion mit anderen entstehen neue Anregungen. Über den Körper, über alle 
Sinne eignen sich Kinder ihre Umwelt an, sie setzen sich dabei mit sich selbst, 
aber auch mit den anderen auseinander, entdecken die spezifischen Eigen-
schaften der Dinge und funktionieren sie auch einfach um, schaffen im Spiel 
neue Verwendungsmöglichkeiten.
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Einleitung

Wie diese ursprüngliche Bereitschaft der Kinder, sich auf Neues einzulas-
sen und die Dinge in neue Sinnzusammenhänge zu stellen, unterstützt und 
herausgefordert werden kann, wie dies im Kontext einer psychomotorischen 
Erziehung erfolgen kann, ist Thema des vorliegenden Buches.

Am Beispiel des Spiels mit Recyclingmaterialien und ausrangierten Ge-
brauchsgegenständen wird aufgezeigt, wie oft nur wenige Impulse ausrei-
chen, um mit den Kindern kreative Spielideen zu entwickeln. Fantasie ist bei 
den Kindern, aber auch bei den pädagogischen Fachkräften gefragt, wenn es 
darum geht, bekannte Objekte in einen neuen Sinnzusammenhang zu stellen 
und bewegte Spielideen damit zu kreieren.

Sie finden in diesem Buch eine Fülle von Bewegungsanregungen, die dazu 
beitragen sollen, die Fantasie, die Neugierde und den Einfallsreichtum der 
Kinder zu wecken (und zu nutzen); sie sprechen jedoch ebenso die Kreativi-
tät der pädagogischen Fachkräfte und Eltern an, denn es sind ja die Erwach-
senen, die die Kinder in ihrem Spiel begleiten, ihr Tun verstärken, Erfolge 
bewusst machen. Bewegt spielen lässt sich mit einfachsten Mitteln, vom Bier-
deckel über den Joghurtbecher bis zur Zeitung.

Immer geht es um Fantasie in Bewegung! Impulse und Spielideen, sowie 
das notwendige Know-how mit Basiswissen und Praxistipps zur Umsetzung 
im Alltag finden Sie in diesem Buch. Ob im Kindergarten, in der Kita oder zu 
Hause – bewegte Spielideen funktionieren mit ganz einfachen Mitteln. 

Lassen Sie sich inspirieren! 
Renate Zimmer
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Laufen, springen, werfen: Kreative 
Spiele mit Recyclingmaterial

Erwachsene werfen oft gedankenlos Dinge weg, die für Kinder einen hohen 
Spielanreiz haben: Zeitungen, Papprollen und Joghurtbecher, Bierdeckel und 
Gardinenschnüre – all diese Dinge werden in der Fantasie des Kindes ganz 
anders eingeschätzt, als wir Erwachsene es uns meist vorstellen können.

Durch Papprollen kann man Bälle kullern lassen oder sie als Fern- oder 
Sprachrohr benutzen. Mit Joghurtbechern kann man balancieren, mit Zei-
tungsrollen und Luftballons lässt sich Federball spielen etc. 

Das Umfunktionieren des Materials wird von den Kindern meist selbst-
ständig vorgenommen. Sie brauchen keine Erklärung, wie die Geräte zu benut-
zen sind, allenfalls Impulse, um die Vielseitigkeit des Materials zu erkennen.

Im Spiel erhalten die Objekte Symbolcharakter: Ein Bettlaken wird zu 
einem Gespenstermantel, ein Bierdeckel zu einem Stein, den man nutzen 
kann, um einen flachen Fluss zu überqueren, eine Zeitung zur Pfütze etc.

So sind die folgenden Spielideen als Impulse zu verstehen, manchmal 
reicht eine »zündende Idee«, um die Fantasie der Kinder zu wecken und zu 
weiteren Spielszenarien anzuregen (vgl. hierzu auch Beins 2020, Beudels 
2019, Köckenberger 2012, Zimmer 2013, 2018).

Kapitel 1
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Laufen, springen, werfen: Kreative Spiele mit Recyclingmaterial

Bewegungsideen mit Zeitungen

Ein auf dem Boden liegendes Zeitungsblatt wird im Spiel mit den Kindern als 
Wasserpfütze oder See gedeutet. Es gibt große und kleine Blätter – also auch 
große und kleine Pfützen, die zu vielen fantasievollen Bewegungsspielen ein
laden.

Die Kinder üben und erproben ihre Sprungkraft und ihre Gleichgewichts
fähigkeit, sie schätzen Abstände zwischen den »Wasserstellen« ein und ver-
ändern sie je nach Aufgabe. Im Spiel differenzieren sie ihre visuelle Wahr-
nehmungsfähigkeit, üben sich in der Größen- und Formwahrnehmung, sie 
erkennen, dass eine Zeitung längere und kürzere Seiten hat und dass man 
beim Überspringen von der einen oder anderen Seite aus unterschiedlich 
viel Kraft benötigt.

Die Welt erleben über  
Bewegung 
Das Kind nimmt die Welt weniger mit dem »Kopf«, also mit seinen geis-
tigen Fähigkeiten, über das Denken und Vorstellen auf, es nimmt sie vor 
allem über seine Sinne, seine Tätigkeit, mit seinem Körper wahr. Über 
Bewegung gewinnt das Kind Kontakt zu seiner Umwelt; Bewegung ver-
bindet seine Innenwelt mit seiner Außenwelt. Die Welt erschließt sich 
dem Kind über Bewegung, Schritt für Schritt ergreift es von ihr Besitz. 
Mithilfe von körperlichen und Sinneserfahrungen bildet es Begriffe; im 
Handeln lernt es Ursachen und Wirkungszusammenhänge kennen und 
begreifen.


